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Wer seine Bienenvölker vor Schädlingen 
schützen will, sollte sich einer geometri-
schen Besonderheit bedienen: dem Sieben-
stern. Um gesund zu bleiben, brauchen unse-
re Bienen einen Schutzwall, eine Stadtmauer 
mit sieben Wachtürmen (Aufstellung von sie-
ben Bienenvölkern im Kreis). Diese Türme, die 
die Spitzen eines Siebensterns bilden, erhö-
hen die Schwingungsenergie so stark, dass 
zwischen den Bienen kein Schädling existie-
ren kann.  
Die Energie des Siebensterns wurde be-
reits im Mittelalter zum Bau gotischer Ka-
thedralen genutzt: Man konstruierte die 
Bauwerke nicht aufgrund statischer Berech-

nungen, sondern nach den Gesetzen der Harmonie. Der Siebenstern mit sei-
nem charakteristischen Winkel gibt der frühmittelalterlichen Kathedrale ihre 
Form und ihren Rhythmus. Die Tatsache, dass der Großteil dieser Kathedralen 
auch heute noch steht, beweist die enorme Kraft dieser Heiligen Geometrie. 
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Wer war Ettore Majorana? Vielleicht kann der eine oder andere 
Wissenschaftshistoriker mit diesem Namen etwas anfangen. 

Die meisten jedoch werden mit den Achseln zucken. Dabei 
handelte es sich wohl um einen der genialsten Mathema-
tiker, Physiker und Kosmologen des vergangenen Jahr-
hunderts. raum&zeit freut sich, diesen zu Unrecht fast 
vergessenen Italiener wieder entdeckt zu haben. Unser 
Autor Frank Bender verfügt über Insider-Informationen 

zu Majorana, der über faszinierende wie rätselhafte Fähig-
keiten verfügte und auf ebenso rätselhafte Weise aus der 

Öffentlichkeit verschwand. 
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Ettore Majorana –  
 Vergessenes Physik-Genie
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Jod
Neue Fakten zu 
   Jod 

     – Warum wir es so
    dringend brauchen
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Harmonien sakraler Architektur – 

Geomantie für Bienen

Viele Menschen haben das Schicksal, fern vom Meer zu leben und nicht im-
mer kompensieren sie diese Distanz durch das Essen von Meerestieren oder 
Algen. Dies kann zur Folge haben, dass sie zu wenig Jod erhalten. Denn ers-
tens brauchen wir insgesamt mehr Jod als bisher allgemein bekannt war 
und zweitens brauchen wir es nicht nur für die Schilddrüse, sondern auch 
zur Entgiftung und zur Vorbeugung gegen Krebs. Lothar Ursinus informiert 
darüber, wie man sich vor einem Mangel an diesem lebenswichtigen Spu-
renelement schützt. 
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Bitcoin &  
Blockchain 
Chancen & Risiken

 Newsletter-Artikel: Lesen Sie auch den Artikel „Heilpflanzen der Indianer“ von Ernst-Albert Meyer, Hessisch-Oldendorf,  
der dem nächsten Newsletter kostenlos beigefügt ist. Falls Sie noch nicht zu unseren Newsletter-Lesern gehören,  
können Sie sich für diesen anmelden oder ihn in unserem Newsletter-Archiv erreichen über www.raum-und-zeit.com/newsletter

 
Das Titelbild 

visualisiert das lebenswichtige Spurenelement Jod  
in Wasser.

Um sich selbst und sei-
ne Mitmenschen bes-
ser zu verstehen, lohnt 
es sich, die Archetypen 
der Seele genauer zu 
betrachten. Die Medien 
Dr. Varda Hasselmann 
und Frank Schmolke 
haben von einer Grup-
pe von Wesenheiten, 
der „Quelle“, Wissen 
über die menschliche 
Seele gechannelt. Laut 
dieser „Quelle“ kön-
nen sich Aspekte wie 
Geschlecht, Geburts-
ort oder Konstellati-
onen mit jeder neu-
en Inkarnation ändern, 

doch gibt es etwas unveränderliches, das über alle Leben hinweg Bestand 
hat: die Seelenrolle. Es sind derer insgesamt sieben: Heiler, Künstler, Krie-
ger, Gelehrter, Weiser, Priester, König. Sie alle zeichnen sich durch charak-

teristische Eigenschaften und Stärken aus, die 
mit zunehmendem Seelenalter verfeinert werden.  
Thomas Schmelzer stellt in seinem Artikel die  
Besonderheiten der einzelnen Seelenrollen vor. 
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Seelenrollen  

Die sieben  
Energien
des Seins

John Perry Barlow, Cyber-Philosoph und Lyriker der Kultband Greatful Dead, 
warnte die Bitcoin-Entwickler: „Sie bauen aktuell die Technologie der zukünf-
tigen Freiheit und der zukünftigen Sklaverei.“ Was es damit auf sich haben 
könnte, lesen Sie in dieser raum&zeit. Zunächst stellt Aaron Koenig, ein Bit-
coin-Pionier der ersten Stunde, die Grundzüge von Blockchain und Kryp-
towährungen am Beispiel des Bitcoin vor und skizziert das revolutionäre 
Potenzial dieser Technologie. Zu Risiken und Nebenwirkungen der Krypto-
Coins lesen Sie den Beitrag des Unternehmensberaters und Finanzexperten 
Erich Hambach.
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